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Hansestädte und Kaiserbäder


Meine zweite Reise auf dem Ostseeradweg beginnt in Graal-Müritz, bis wohin ich bei meiner ersten Radtour von Lübeck nach Rostock gekommen war. Ich komme mit dem Zug an und schlage mein Zelt für die erste Nacht auf dem Campingplatz Ostseecamp in der Rostocker Heide auf.


Die Tour wird mich 220 Kilometer weit auf den Darß führen entlang der Mecklenburger Bucht und der Boddenlandschaft, weiter an der Küste über Stralsund, Greifswald und in Wolgast auf die Insel Usedom. Mit Ausflügen in Stralsund und Greifswald radle ich an acht Tagen rund 320 km; keine große Strecke, aber ich will die Reise genießen und nicht Kilometer abreißen.


Ich fahre in der Osterzeit. Das hat den Vorteil, keine Campingspots vorbestellen zu müssen (meist bin ich der einzige Gast mit Zelt). Bei meiner ersten Reise im Sommer war die Suche nach einem Platz für mein Drei-Personen-Zelt und Fahrrad schwierig. Einmal wurde ich sogar abgewiesen. Das Frühjahr hat den Nachteil, dass die Nächte recht kalt werden können und ich nachts alles anziehen muss, was ich dabei habe.


Ich fahre durch eine abwechslungsreiche Landschaft, einmal zwischen weiten Feldern und hügelig, dann an kilometerlangen Deichen und Stränden, durch wilden Küstenwald und Moore, durch alte Kaiserbäder, die an die frühe Zeit der Badekultur erinnern. Manchmal ist die Fahrt herausfordernd, wenn ich mit meinen 25 kg Gepäck 16%-ige Steigungen hoch muss.
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